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Projekt: Gleichrichterwerk Neuwiedenthal  
Stellungnahme - Bauzeitliche Wasserhaltung/ 
Versickerung 

 

 

Sehr geehrte Frau Tietz, 

 

nachfolgend erhalten Sie unsere Stellungnahme zur Bewertung der 
Versickerungsfähigkeit und zur erforderlichen bauzeitlichen Wasserhaltung 
für das Gleichrichterwerk Neuwiedenthal.  

Im Untersuchungsgebiet wurden im Zuge der Erkundungen sehr homogene 
geologische und hydrogeologische Verhältnisse festgestellt. Der Baugrund 
ist gekennzeichnet von grob- bis gemischtkörnigen Sanden. Der 
Durchlässigkeitsbeiwert kf wurde mit einer Spanne von 1,0 · 10-4 m/s bis  
1,0 · 10-7 m/s angegeben [U1]. Grundwasser wurde bei den 
Erkundungsarbeiten bei ca. 5,0 m unter Gelände angetroffen. Entsprechend 
dem geotechnischen Bericht vom 25.07.2024 wurde das Wasser innerhalb 
von Sanden angetroffen und liegt ungespannt vor [U1]. 
Gemäß DWA Arbeitsblatt A 138 werden Böden mit einem kf-Wert zwischen 
1×10-3 m/s und 1×10-6 m/s als durchlässig eingeschätzt. In Anlehnung an die 
DWA-A 138 sollte die Mächtigkeit des Sickerraumes, bezogen auf den 
mittleren hohen Grundwasserstand, grundsätzlich mindestens einen Meter 
betragen, um eine ausreichende Sickerstrecke zu gewährleisten. 

Die Gründungstiefe des Gleichrichterwerkes befindet sich ca. 2,0 m unter 
GOK [U2] . 

Beide Grundsätze einer Versickerung von anfallendem Regenwasser sind 
erfüllt. Die Durchlässigkeit der Böden ist gegeben. Der Abstand zum 
Grundwasserstand ist vorhanden. 

Eine bauzeitliche Wasserhaltung wird aufgrund des Abstandes des 
Grundwassers zur Baugrubensohle von ca. 3,0 m auch bei hohen 
Grundwasserständen nicht erforderlich. Es wird lediglich die Ableitung von 
zeitweise auftretendem Niederschlagswasser erforderlich. Dazu wird eine 
Versickerung vor Ort als Vorzugsvariante betrachtet. 
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Nachfolgend wird diese Versickerungsfähigkeit rechnerisch nachgewiesen: 

Bemessungsregen: 
Der 60-minütige Bemessungsregen mit einem Wiederkehrintervall von 1 Jahr beträgt nach 
[U4] hN =13,0 mm 

13,0 mm entspricht 13 l/m²    Ages = 930 m² 

Qges = 930 m² · 13 l/m² = 12.090 l = 12,1 m³/h 

Ermittlung Versickerungsfähigkeit: 

Umrechnung kf – Wert von m/s in 
𝑙

𝑚2∙ 𝑠
  1 m/s = 1000 

𝑚𝑚

𝑠
 = 1000 

𝑙

𝑚2∙ 𝑠
 

kf = 1,0 · 10-5 m/s = 0,01 
𝑙

𝑚2∙ 𝑠
  

A = 400 m² · 0,01 
𝑙

𝑚2∙ 𝑠
 

V = A · kf  

V = 4,0 l/s = 14400 l/s = 14,4 m³/h 

Für die mögliche Versickerungsfähigkeit wurde die kleinste mögliche Versickerungsfläche 
(Gesamtfläche abzgl. betonierte Flächen) berücksichtigt. Die Durchlässigkeit wurde auf der 
sicheren Seite liegend an der unteren Grenze für die vorhandenen Böden im möglichen 
Versickerungsniveau gewählt. Vermutlich ist die tatsächliche Durchlässigkeit etwas größer. 

Anhand der Berechnung wird deutlich, dass der vorhandene Boden mehr Wasser versickern 
kann, als im Falle des Bemessungsregens anfällt. Somit kann die Lösung über die direkte 
Versickerung von Niederschlagswasser angewendet werden. 

Sollte es einen stärkeren Wasserandrang geben, müssten die Arbeiten kurzzeitig 
unterbrochen werden, damit das überschüssige Wasser versickern kann. 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

M. Sc. (Hydrogeol.) Janko Scandolo 

IBES Baugrundinstitut Freiberg GmbH 
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